Database2Net

Access-Datenbanken 
im Internet und Intranet

Was ist es? 

Database2Net bildet eine Schnittstelle zwischen Access-Datenbanken und Webbrowser/Webserver.

Das Programm besteht aus zwei gleich wichtigen Teilen

1. dem CGI (db2net.exe) und

2. dem Wizard (Database2Net Wizard.exe).

CGI

Die db2net.exe stellt die eigentliche Schnittstelle dar. Sie wird auf dem Webserver in einem ausführbaren Verzeichnis (i.d.R. cgi-bin) plaziert und regelt von dort die HTTP-Zugriffe auf die Access-Datenbanken.

Wizard

Der Wizard ist zwingend zur Erstellung der einzelnen Abfrageprojekte notwendig. Sowohl der Wizard ohne das CGI, als auch das CGI ohne den Wizard sind nutzlos.

Für wen ist es?

Database2Net eignet sich sowohl für 

Anfänger, wie für

Fortgeschrittene, wie für

Experten.

Kenntnisse in der Access-Programmierung sind nicht notwendig (wohl aber hilfreich).

Systemvoraussetzungen?

1. 32-Bit-Windows-Betriebssystem (Windows 9x / NT)

2. Webserver der das Ausführen von Programmen zuläßt (Internet Information Server, Personal Webserver, Sambar Server, AOL Server etc.)

3. Data Access Objects (DAO) auf dem Webserver installiert

4. Datenbanken im Format Microsoft® Access bis einschließlich Version 8.0

Optional

5. Microsoft® Access bis einschließlich Version 8.0

Ist Database2Net auch auf UNIX-/Linux-Systemen anwendbar?

Auf reinen UNIX-/Linux-Systemen nicht, da dort keine DAO installiert werden können. 

Auch bei gekapselten Systemen muß der Webserver unter 32-Bit-Windows betrieben werden.

Warum wird Access nur als optional eingestuft?

Weil es für die Kommunikation zwischen Webserver, CGI und Datenbank nicht notwendig ist.

Access kann nur notwendig sein, um die Datenbank lokal zu pflegen. Ob es sich dabei um eine Voll- oder eine Runtimeversion oder auch ein anderes Programm handelt, das lediglich in der Lage ist, Datenbanken im Format Microsoft® Access zu bedienen, ist unerheblich.

Kann auch auf andere Datenbankformate zugegriffen werden?

Nein! Grundsätzlich können nur Access-Datenbanken genutzt werden.

Achtung! Es war die Rede von Datenbanken und nicht von Tabellen.

Grundsätzlich kann jede mit einer Access-Datenbank verknüpfbare Tabelle (dBase, Paradox etc.) auch mit Database2Net abgefragt werden. Verknüpfte Tabellen werden wie native Tabellen behandelt.

Installation, Dokumentation

Installation

Mit der Installation wird eine neue Programmgruppe „Database2Net“ angelegt. Innerhalb der Gruppe finden Sie das Verzeichnis „CGI (db2net.exe)“.

Öffnen Sie das Verzeichnis und kopieren Sie die db2net.exe in das ausführbare Verzeichnis Ihres Webservers (z.B. cgi-bin). Damit ist Database2Net einsatzbereit.

Dokumentation

In der gleichen Programmgruppe „Database2Net“ finden Sie eine Dokumentation in HTML-Form. Diese Dokumentation wird in der deutschen Version installiert. Eine darüber hinausgehende Online-Hilfe ist in Database2Net nicht enthalten.

Versionen

D2N ist in zwei Versionen erhältlich; einer Light- und einer Professional-Version.

Während die Professional-Version sämtliche Features unterstützt, sind mit der Light-Version keine Aktualisierungs- oder Löschabfragen möglich (die 30-Tage-Demo entspricht der Light-Version). 

Ein Upgrade auf die Professional-Version ist möglich.

Bezugsquelle

Alle Versionen, sowie eine 30-Tage-Demo, können über das Internet unter der URL

http://www.database2net.de 

bezogen werden.

Preise

Stand: 14.10.1999


Light-Version
159,- EUR

Professional-Version
369,- EUR

Upgrade Light- auf Professional-Version
264,- EUR

Alle Preise enthalten die jeweils in der Bundesrepublik Deutschland gültige gesetzliche Mehrwertsteuer.

Sondernachlaß

Mit dem Accessprofipool e.V ist vereinbart, daß alle Teilnehmer an der 2. AEK bei einem Kauf bis zum 31.12.1999 einen Sondernachlaß in Höhe von 20 v.H. auf die vorhergenannten Preise erhalten.

Support

Die mitinstallierte Dokumentation behandelt nur die wichtigsten Abläufe und Fragen.

In der „D2N Q+A“ (http://www.database2net.de) finden Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen ebenso, wie eine große Anzahl von Beispieldatenbanken, die Ihnen die große Funktionsvielfalt von Database2Net näherbringen werden.

Als registrierter User haben Sie darüberhinaus Anspruch auf unbegrenzten, kostenlosen EMail-Support.

Beispiel-Projekt 1

Eine Suchabfrage in einzelnen Schritten

[image: image2.png]£* Project Manager

atDacbae botae it _|

CAProikto\APPDemoAPPDero mdb

Tew g 55 D

Fropeties
Project Name:

Proiect Type:
Table/Query:
cGl

Secuity

Exit Manager




Schritt 1
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Starten Sie den Database2Net-Wizard und wechseln Sie zum „Project Manager“.

Wählen Sie die gewünschte Datenbank.

Schritt 2

Legen Sie die Datenbank-Eigenschaften fest.
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Die gleiche Datenbank läßt sich sowohl im lokalen, als auch im Internet-Betrieb verwenden.

Zwischen den beiden Verwendungsarten schalten Sie mit den Optionsknöpfen um.
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Teilen Sie dem Wizard mit, wo sich das CGI, die db2net.exe jeweils befindet.

Die lokale URL wird standardmäßig gefüllt.

Hier sind grundsätzlich nur absolute Internet-Pfadangaben möglich.
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Der lokale Pfad zur Datenbank wird automatisch eingestellt. Der auf dem Webserver muß von Ihnen eingetragen werden.

Für die Angabe des Serverpfades sind keine absoluten, wohl aber relative Internet-Adressen möglich. Beachten Sie dabei, daß die relative Adresse immer ausgehend vom Ort der db2net.exe ermittelt werden muß.

Beispiel für die Verwendung relativer Pfadangaben: 

Eine absolute Pfadangabe wie http://www.accessprofipool.com/database/APP.mdb kann vom CGI nicht verarbeitet werden und führt zu Fehlermeldungen.

Angenommen die Verzeichnisse „database“ und „cgi-bin“ befinden sich auf der obersten Verzeichnisebene und die db2net.exe ist im Verzeichnis „cgi-bin“ abgelegt, dann können Sie den relativen Pfad zur Datenbank mit ../database/App.mdb hinterlegen. Bei dieser Schreibweise findet das CGI die Datenbank.

Beachten Sie die Konventionen zur Interpretation relativer URLs und denken Sie daran, daß Sie immer vom Ort der db2net.exe ausgehen. (Auf die gleiche Weise lassen sich auch relative Pfade zu Bildern hinterlegen.)

Schritt 3

[image: image7.png]Tabloruers | Sesuy )
R

S

Infomatia:
& Search/Update/Delete 1fyou specily Append, Updte, or Delete you

wil iy be e to choose a Table' below
© Append since & Quety may not have records modied
o appertid. |\

e —
Yot | ey |

D2Variables
bl

\bDateien

o ==




Nach den Grundeinstellungen beginnen Sie im Project-Manager ein neues Projekt.

Als erstes legen Sie über „Database Properties“ die Eigenschaften des Projektes fest.

Entscheiden Sie, ob es sich um eine Such- oder eine Anfügeabfrage handeln soll. (Such-, Aktualisierungs- und Löschabfragen sind eine gemeinsame Option, wobei die Möglichkeit zum aktualisieren oder löschen erst im weiteren Verlauf des Projektes zu entscheiden ist.)

Als Grundlage für Such-, Aktualisierungs- und Löschabfragen können sowohl Access-Tabellen, als auch Access-Abfragen verwendet werden.

Mit dem Beispielprojekt soll eine Suche in der Tabelle tblAdressen ausgeführt werden.

Über das zweite Register lassen sich Sicherheitseinstellungen vornehmen. Für das momentane Projekt ist keine Sicherheit vorgesehen; ich lasse deshalb dieses Register außer acht und werden bei einem späteren Projekt darauf zurückkommen.

[image: image8.png]Customize:

Number
Items
Found

Foge
Navigation

£* Search Results Page:

[<HTML> =
[<HEAD>

[<TITLE> Adressensuche</TITLE>

<STYLE TYPE="teut/oss">

n

BODY {background: #FFFFFF: fontsze:10pt: fontfamiyial Sans e Helvetcs; marc
F.TD.TH TEXTAREAINFUT { fon-sze:10pt fontfami:ial Sans e Helvetcs; |
/7>

cssTvLES

[</HEAD>

<BODY>

<_numbe of tems found_>
< _search resus_>
Ik_page navigation_>

</BODY>

. —

<Back >




Das dritte Register schließlich läßt die Eingabe von Kommentaren zu. Diese Kommentare sind nur im Wizard sichtbar und nirgends sonst.

Schritt 4
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Formatieren Sie die Ergebnisseite.

Der Wizard fügt Ihnen in allen Bereichen die Grund-HTML-Befehle ein. Ergänzen Sie die Formatierung mit den von Ihnen gewünschten HTML-Befehlen.

Im Bild nebenan wurde zusätzlich ein Titel-Tag und ein StyleSheet eingefügt.

Gruppiert werden die HTML-Befehle um drei Platzhalter. Der <_search results_>-Platzhalter muß immer auf der Ergebnisseite verbleiben, während die beiden anderen Platzhalter ggfs. gelöscht werden können.

Für das Beispielprojekt lasse ich momentan die Schaltflächen „Number Items Found“ und „Page Navigation“ außer acht und es bei den dort voreingestellten Werten.
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Schritt 5

Legen Sie anschließend fest, welche Tabellen-/Abfragefelder für die D2N-Abfrage verwendet werden sollen.
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Schritt 6

Nach Auswahl der Felder legen Sie die Ausgabeformatierung und die Sortierung fest.

Beliebige Reihenfolgen können (aufsteigend oder absteigend) für die Sortierung gewählt werden.

Neben einer groben Formatierung mit Fett- oder Kursivschrift wählen Sie in diesem Bereich das Zahlenformat und die Ausgabewerte für Ja/Nein-Felder.

Hier, in diesem Teil des Wizard, wird entschieden, ob einzelne Felder aktualisierbar sein sollen oder nicht.
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Database2Net greift nicht auf die in Access hinterlegte Zahlenformatierung zurück. Stattdessen muß sie für jedes einzelne Zahlenfeld im Wizard eingestellt werden. 

Es stehen insgesamt 5 Formatierungen mit verschiedenen Tausendertrennzeichen und Dezimaltrenner zur Verfügung. 

Außerdem kann die Anzahl an Nachkommastellen, sowie ggfs. ein Prefix festgelegt werden.

[image: image13.png]Enter values to which to map TRUE and FALSE.
{als0 known as YES and NO}:

Teesfa
Faber flon

o Cood



Für Boolesche Werte kann die Ausgabe festgelegt werden. Im Beispielprojekt wird „Ja“ und „Nein“ verwendet. Es ist aber jeder beliebige Ausdruck möglich.

Schritt 7
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In Schritt 4 wurde die Ergebnisseite formatiert. Nun geht es um die Formatierung der einzelnen Datensätze.

D2N stellt als Standard 3 Möglichkeiten bereit. Im Beispielprojekt soll die Ausgabe in tabellarischer Form erfolgen.

Zu einem späteren Zeitpunkt soll die Standardformatierung durch eine eigene ersetzt und dies über die Schaltfläche „Customize HTML Formatting...“ realisieren werden.

Dieser Abschnitt des Wizards erlaubt nun auch die Entscheidung, ob Datensätze gelöscht werden können oder nicht.

Schritt 8
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In diesem Schritt legen Sie die Abfragekriterien fest.

Der Wizard übernimmt automatisch alle gewählten Felder in die WHERE-Klausel.

Jedes einzelne Kriterium kann aus der Klausel entfernt oder auch modifiziert werden. Eine Veränderung der WHERE-Klausel  wird in einem folgenden Projekt vorgenommen. Für dieses Beispiel können die Werte so bleiben.

Schritt 9
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Für alle in der WHERE-Klausel geforderten Kriterien läßt sich einstellen, welche Aktion ausgeführt werden soll, wenn bei der Suche kein Wert eingegeben wurde.

Im Beispielprojekt1 bleibt dies unverändert.

Schritt10
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Im vorletzten Abschnitt des Wizards läßt sich die Ausgabe einzelner Meldungen formatieren.

Je nach Art des Projektes werden dabei die einzelnen Optionsfelder aktiviert und sind über den „Customize“-Button veränderbar.

Auch diese Seite bleibt für das Beispielprojekt 1 unverändert.

Schritt 11
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Wirklich nützlich ist die Möglichkeit, sich vom Wizard eine HTML-Seite für die Suche ausgeben zu lassen.

Abgesehen von der HTML-Formatierung, die auf jeden Fall angepaßt werden sollte, sind in der Beispielseite sämtliche für das Ausführen des Projektes erforderlichen Angaben enthalten.

Die ACTION des Form-Tags zeigt immer auf die db2net.exe und zwar je nachdem, ob Sie eine lokale oder eine Webserver-Verwendung festgelegt haben.

Wichtig bei der eigenen Gestaltung der Suchseite ist, neben der Übernahme des Form-Tags, auch die Übernahme der beiden HIDDEN-Felder, mit denen auf die Datenbank und das Projekt verwiesen wird.

Schritt 12

Speichern Sie das Projekt und starten Sie die Suche.

Resumee

Damit ist das Beispielprojekt 1 abgeschlossen.

Zur Erstellung dieses einfachen Suchprojektes, das nur die vom Wizard vorgeschlagenen Werte verwendet, benötigen Sie maximal 2 (zwei) Minuten.

Beispiel-Projekt 2

Weitergehende Formatierungen und Techniken

In diesem Beispiel soll das erste Projekt verfeinert, die Abfragekriterien eingeschränkt und das Projekt weitestgehend eingedeutscht werden.

Da die gleichen Schritte, wie im vorhergehenden Projekt verwendet werden, wird auch die Schrittzählung von dort übernommen.

Schritt 1
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Markieren Sie im Project Manager das soeben angelegte Beispiel-Projekt 1 und kopieren Sie es in ein neues Projekt.
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In diesem Beispiel sollen nur die Adressen von APP-Mitgliedern ausgegeben werden.

Öffnen Sie anschließend das neue Projekt.

Schritt 4a

Gehen Sie auf die Ergebnisseite und formatieren Sie die Ausgabe nach Ihren Wünschen. 
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Erinnern Sie sich, daß der Platzhalter für <_number of items found_> auf der Ergebnisseite normal oberhalb der <_search results_> plaziert ist.

Dieser Platzhalter markiert die Meldungen, die auf der Ergebnisseite oberhalb der eigentlichen Ergebnisse für die Anzahl der gefundenen Datensätze ausgegeben wird.

Der „Number of items found“-Abschnitt enthält 4 Felder. Je eines für die Meldungen,

wenn überhaupt keine Datensätze gefunden wurden

wenn nur ein Datensatz gefunden wurde

wenn mehr als ein Datensatz gefunden wurde und

wenn mehr als ein Datensatz gefunden wurde, aber nicht alle Datensätze auf der gleichen Ergebnisseite angezeigt werden.

In den beiden letzten Feldern sehen Sie XXX, YYY und ZZZ als Platzhalter. Diese Zeichen werden anschließend vom Wizard in eine durch das CGI interpretierbare Form übersetzt.

Selbstverständlich können Sie einzelne oder alle Meldungsfelder auch leer lassen. Oder, dazu später mehr, Aktionen ausführen lassen, wenn eine Bedingung zutrifft.

Schritt 4b
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Um die Formatierung der Ergebnisseite abzuschließen fehlt nun nur noch die Navigation.

Sie erinnern sich, im vorherigen Schritt war das letzte Feld für die Meldung zuständig, wenn mehr als ein Datensatz gefunden, aber nicht alle auf einer Seite angezeigt werden können.

Die notwendige Navigationsmöglichkeit wird in diesem Abschnitt festgelegt.

Wählen Sie, wieviele Datensätze maximal gleichzeitig auf einer Seite dargestellt werden sollen (denken Sie dabei daran, daß der Browser eine Tabelle erst anzeigt, wenn sie komplett geladen ist!) und ob mit einem Textlink oder einer Schaltfläche vor- und zurückgeblättert werden soll. Als Standard werden 10 Datensätze und eine Schaltflächennavigation angeboten.

Versehen Sie am Ende noch den Link/die Schaltfläche mit einem Text Ihrer Wahl.

Schritt 7

Formatieren Sie nun die einzelnen Datensätze.
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Mit „Customize HTML Formatting..“ landen Sie in einem dreigeteilten Fenster.

Im oberen Bereich ist die Formatierung des Kopfes und im unteren Bereich des Fußes hinterlegt.

Die Datensätze an sich werden im mittleren Bereich formatiert.

Zugegeben, übernehmen Sie die Standardwerte des Wizards, so können Sie sehr schnell Projekte erstellen, aber die Datensätze werden nicht unbedingt in einer sehr ansprechenden Art ausgegeben.

Legen Sie in allen drei Bereichen Hand an und zwar so, wie Sie die Ergebnisse auch sehen möchten.
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Im Beispiel wurde die Tabelle an sich formatiert. Alle Datensätze werden im Vorschlag horizontal ausgegeben, während für diese Ausbaustaufe die Entscheidung auf eine vertikale Darstellung fällt.

Beachten Sie bitte auch, daß die Vorformatierung für den Internet Explorer ausreichend ist, da es sich um einen recht gutmütigen Browser handelt. Um die Ergebnisse auch ansprechend darzustellen, wenn Besucher mit anderen Browsern, z.B. der „Diva“ Netscape Navigator, auf die Datenbank zugreifen, ergänzen Sie die HTML-Tags mit den entsprechenden Ende-Tags. (Ein <TD> alleine ist im IE ausreichend, für den Navigator sollten Sie das Ergebnis zwischen <TD></TD> setzen.)

Auffallend ist, wie die Unterscheidung zwischen Tabellendaten und reinem Text erfolgt. Tabellendaten werden grundsätzlich in eckige Klammern eingeschlossen ([tblAdressen].[txtSTRASSE]), wobei der erste Teil die Datenherkunft darstellt und Datenherkunft und Feld durch einen Punkt voneinander getrennt.

Schritt 8

Ändern Sie nun die Abfragekriterien dahingehend, daß nur solche Adressen angezeigt werden, bei denen es sich um APP-Mitglieder handelt.
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Entfernen Sie mit „Clear All“ als erstes alle Kriterien und ziehen Sie (Drag and Drop) das Feld „numID“ von links nach rechts in den Query-Teil.

Im linken Teil der Maske sind oben alle Felder der zugrundeliegenden Tabelle oder Abfrage aufgeführt. Darunter die Operatoren für die Verknüpfung (AND/OR) und darunter die möglichen Vergleichsoperatoren. Im untersten Kombifeld schließlich das eigentliche Kriterium. 

Während die beiden oberen Kombifelder nicht veränderbar sind, wird als Kriterium standardmäßig [Value from Webpage] vorgegeben. Dieses Kriterium ist beliebig überschreibbar. Im Beispiel wird es mit TRUE ersetzt, so daß nur die Datensätze zurückgeliefert werden, bei denen es sich um APP-Mitglieder handelt.

Schritt 10

In diesem Schritt werden die Meldungen eingedeutscht und gleichzeitig eine neue Technik angewendet.
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Formatieren Sie wieder die Ausgabeseite nach Belieben. Fügen Sie Titel oder StyleSheets oder was auch immer ein.

Schritt 10a
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Alle Meldungen werden auf englisch ausgegeben. Als erstes „deutschen“ Sie die für den General Error ein.
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Nachdem Sie das getan (und vielleicht mittlerweile beim x-ten Projekt) haben, werden Sie zu dem Ergebnis kommen, daß diese Vorgehensweise recht mühselig und öde ist.
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Mit einer anderen Technik läßt sich das Problem eleganter lösen.

Schauen Sie dazu zunächst in die Datenbank und dort in das Register Tabellen.

Der Wizard hat die Datenbank um zwei Tabellen erweitert.

„D2NProjects“ nimmt die Daten der einzelnen Projekte auf und „D2NVariables“ einzelne, der Name läßt es schon vermuten, Variablen, die von Database2Net verwendet werden können.

Im Gegensatz zu den Datensätzen in der Tabelle „D2NProjects“, die Sie möglichst nie manuell ändern sollten, können Sie die Tabelle „D2NVariables“ beliebig ergänzen.

Werfen Sie erstmal einen Blick in die Variablen-Tabelle.
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Ein kleines Access-Formular macht die Inhalte der Tabelle leichter zugänglich.

Der Wizard belegt grundsätzlich 6 Datensätze, in denen die Pfade zum CGI und zur Datenbank, sowie die Verwendung (lokal oder Webserver) gespeichert sind.

Legen Sie in dieser Tabelle einen neuen Datensatz an und geben ihr einen beliebigen Variablennamen.
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Im Beispiel wurde die Variable mit GenErrMsg benannt.

Als Wert der Variable wurde genau der Text gewählt, der im Wizard als „General Error Message“ hinterlegt wurde.

Wechseln Sie zurück zum Wizard und ersetzen Sie die Meldung durch die Variable.

Eine D2N-Variable wird immer in eckige Klammern gesetzt.

[image: image32.png]Enter the HTML to be displayed after a General Error ocours: (]

D2Vl [Gerrtisg]

Lol




Um dem CGI klarzumachen, daß es sich um eine Variable und keinen Feldnamen handelt, wird ein [D2NVar] vorangestellt und die beiden Begriffe durch einen Punkt getrennt.

Durch diese Technik können Sie wiederkehrende Ausdrücke bequem hinterlegen und aufrufen. D2N-Variablen können in jedem beliebigen Bereich des Projektes verwendet werden.

Beispiel: Ein JavaScript, das in der Ergebnisseite angezeigt werden soll.
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Der Variablenwert wird in der Datenbank hinterlegt und im D2N-Wizard als [D2NVar] aufgerufen.

Beispiel: Ein HTML-Formular zum Ausführen eines D2N-Projektes als Resultat eines Ereignisses 
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Mit dieser Variablen wird eine HTML-Seite gezeigt, auf der gleich zwei HTML-Formulare enthalten sind.
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Verwendet wird die Variable in einem Dummy-Projekt.

Egal wieviele Datensätze gefunden werden, als Ergebnis wird immer die Variable und damit die HTML-Seite mit den Formularen aufgerufen.
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Um das Beispiel zu vervollständigen:

In der „Results Web Page“ ist von den Platzhaltern nur <_search results_> verblieben.

Im Abschnitt „Record Formatting“ sind sämtliche Formatierungen und auch Felder entfernt worden. So wird nichts von den Dummy-Datensätzen, sondern nur der Variableninhalt angezeigt.

Beispiel-Projekt 3

Eine geschützte Anfügeabfrage

Die Schritte 1 und 2 sind wieder die gleichen, wie im Beispiel-Projekt 1. Alle folgenden Schritte sind nun neu.
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Schritt 3

Nach Auswahl von Tabelle und Abfrageart (Append) aktivieren Sie den Schutzmechanismus, der aus einer Kombination von UserID und Passwort besteht.

Wie funkioniert der Schutzmechanismus?

In einer Tabelle werden die UserID und das Paßwort hinterlegt. Stimmen die Eingaben des Besuchers mit der Tabelle überein, wird ein Cookie auf dem Rechner des Besuchers gesetzt.

Sie entscheiden in diesem Register, wie lange der Cookie gültig ist. 

Das Cookie-Verfahren bedeutet auch, daß im Besucherbrowser Cookies nicht deaktiviert sein dürfen, da er ansonsten nie in das Projekt bzw. die Datenbank hereingelassen wird. (Ob Cookies aktiviert sind, kann mit JavaScript überprüft werden.)

Als Paßworttabelle können Sie jede beliebige Tabelle verwenden (entscheiden Sie sich für die Vorgabe, erstellt D2N eine neue Tabelle D2NPasswords in Ihrer Datenbank). 

Beispiel: Paßwortabhängige Zugriffe
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Zugriff erhalten alle Kunden, die in der Tabelle D2NPasswords hinterlegt sind.

Zugriff auf erweiterte Projekte erhalten nur diejenigen, die auch in der RegUserPasswords stehen

Schritt 4
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Wählen Sie die Felder, die an die Tabelle angefügt werden sollen.

Im Bild ist die Eingabe der ID deaktiviert, da es sich um ein Autowert-Feld handelt.

Schritt 5
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Legen Sie die Aktionen oder Meldungen fest, die ausgeführt oder angezeigt werden sollen, wenn ein Wert nicht eingegeben wurde.

Schritt 6
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Der Wizard reagiert auf die Art der Abfrage und auf den aktivierten Paßwortschutz, indem auch Meldungen für ein erfolgreiches Anfügen ebenso, wie für einen negativen Abgleich von UserID und Paßwort, möglich sind.

Im nächsten und letzten Beispiel-Projekt wird gezeigt, wie dieser Abschnitt ausgebaut werden kann.

Schritt 7
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In der Beispiel-Webseite sind Eingabefelder für die UserID und das Paßwort vorgesehen.

Beachten Sie, daß ein interpretierbares Eingabefeld in der Regel aus dem Tabellennamen und dem Namen des Feldes besteht und im Gegensatz zur Datenausgabe nicht in eckige Klammern gesetzt, wohl aber durch einen Punkt getrennt ist.

Für die UserID und das Paßwort verwendet D2N eingebaute Variablen, die im Projekt selber hinterlegt sind.

Resumee

Anfügeprojekte können nur auf Tabellen bezogen werden. Die Erstellung ist im Verhältnis deutlich einfacher, als für Suchprojekte.

Beispiel-Projekt 3a

Ein Folgeprojekt ausführen

Database2Net bietet die Möglichkeit, Folgeprojekte auszuführen und stellt dafür die Platzhalter <D2NQuery></D2NQuery> zur Verfügung, wobei der Aufruf mit der korrekten Syntax

<D2NQuery>D2NProject=NameDesProjektes</D2NQuery>

erfolgt. (Der Vorgang wird auch als Database2Net-Requery bezeichnet.)
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Anfügeprojekte bieten keine Möglichkeit, auf gefundene Datensätze zu reagieren, wie es im Beispiel 2 vorgestellt wurde. Folgeprojekte müssen deshalb aus anderen Bereichen aufgerufen werden. Hierfür bietet sich die „Successful Append-Message“ an.

Was passiert?

Wurde der Datensatz erfolgreich angefügt, wird keine Meldung ausgegeben, sondern sofort ein Folgeprojekt aufgerufen - in diesem Fall das Beispiel-Projekt 1 - und das Ergebnis des Folgeprojektes auf dem Bildschirm angezeigt.

Resumee

Alle Database2Net-Projekte lassen sich von beliebigen Orten als Folgeprojekte aufrufen. Damit kann auf unterschiedliche Ereignisse unterschiedlich reagiert werden.

Variablen und Funktionen

Database2Net kann mit vielen der in Access eingebauten Funktionen umgehen, die auch im Access-Abfrageentwurf verwendet werden können. Erforderlichenfalls testen Sie ob die Funktion anwendbar ist, indem Sie ein Projekt erstellen und ausführen.

Auf in Modulen hinterlegte Prozeduren kann Database2Net nicht zugreifen.

D2N-Funktionen

Berechnungsfunktionen

Einzelne Berechnungsfunktionen lassen sich auch direkt im D2N-Wizard einsetzen, wie z.B.

Avg

ermittelt den Durchschnitt

Count

ermittelt die Anzahl der Datensätze

Min, Max
für den Minimal-/Maximalwert von Datensätzen

Sum

ermittelt die Summe spezifierter Felder etc.

Für diese direkt einsetzbaren Berechnungsfunktionen verwenden Sie die Syntax

[D2NCalc].[Max(Table.Field)

Sonstige Funktionen und Variablen

D2NSetCookie

setzt einen Cookie auf dem Besucherrechner

[D2NSetCookie].[UserID=[webpage].[RegisteredUsers.userid]]

Cookie


liest einen Cookie vom Besucherrechner aus

[Cookie].[UserID]

D2NAppendTableID
speichert den Autowert eines zuvor angefügten Datensatzes zwischen

[D2NVar].[D2NAppendTableID]

D2NDbPath

setzt den aktuellen Datenbankpfad ein

[D2NVar].[D2NDbPath]

D2NCgiUrl

setzt den aktuellen Pfad zur db2net.exe ein

[D2NVar].[D2NCgiUrl]

D2NInputLine

Weiterverwendung der im HTML-Formular eingegebenen Kriterien

[D2NFunct].[D2NInputLine]

D2NCurrentTime 
Setzt die aktuelle Uhrzeit ein

[D2NFunct].[D2NCurrentTime]

HTML

SelfHTML

Eine sehr ausführliche und lückenlose Dokumentation zu HTML finden Sie im Internet zum Download unter

http://www.teamone.de/selfhtml

JavaScript

SelfHTML 

beinhaltet eine lückenlose Dokumentation zu JavaScript. Zusätzliche Tips und Hinweise unter

http://www.teamone.de/selfhtml/selfaktuell

„Kakao und Kekse - das deutsche JavaScript-Verzeichnis“

mit vielen Tips und Tricks zu JavaScript unter 

http://javascript.seite.net/

Webserver

Microsoft® Personal Webserver, Sambar-Server u.a. Free- und Shareware-Webserver unter

http://www.tucows.com

Database2Net

D2N Q+A

Unter der URL http://www.database2net.de finden Sie Fragen auf Antworten rund um die Verwendung. Die Beiträge entstammen unserer eigenen Erfahrung.

Im gleichen Bereich stellen wir einige Beispieldatenbanken zum Download bereit, z.B.

AppendMultiTable
eine Anfügeabfrage über mehrere Tabellen ausführen

DetailLink

ein D2N-Projekt hinter einen HTML-Link legen

DateRange

ein Datumsfeld mit „Zwischen....Und....“ durchsuchen

DropDown

ein dynamisches Dropdownfeld mit Tabellendaten füllen

TextArea

ein Memofeld für ein D2N-Update-Projekt ausgeben

UpdateQueryTable
verschiedene Möglichkeiten, Tabellendaten zu aktualisieren

und weitere Beispiele.

Die D2N Q+A wird laufend ergänzt.
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